
Sicherheitstechnische Untersuchung
an Ansaug-, Ablauf- und Zulaufanlagen in 
Schwimm- und Badebecken
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❖ DIN 13451-3 & Richtlinie DGfdB R 60.03

❖ Gefahren

❖ Wo entstehen die Gefahren?

❖ Wie erfolgt eine sicherheitstechnische Untersuchung?

❖ Welche Werte müssen eingehalten werden?

❖ Maßnahmeempfehlungen / Anforderungen 

Themenübersicht
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❖ DIN 13451-3

❖ Beschreibung des Prüfverfahren

❖ Genaue Vorgaben zur Prüfungsprozess
❖ Ultraschallmessgerät: maximale Fehlergrenze 0,05m/s

❖ Haarfangprüfung: 50g Echthaar – 400mm freie Länge

❖ Zugkraftmessgerät: maximale Abweichung 0,5N

❖ Erfassung der Messwerte

❖ Richtlinie DGfDB R. 60.03

❖ Konstruktive Anforderungen an Ansaugöffnungen

❖ Auslegung der Ansaugöffnungen

❖ Auslegung der Gitter

❖ Berechnungsgrundlagen

❖ Betriebliche Maßnahmen

DIN 13451-3 & Richtlinie DGfdB R 60.03
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Was haben wir für mögliche Gefahren?

❖ Ansaugen von Haaren, Körperteilen, 
Badekleidung

❖ Einsaugen

❖ Verknoten

❖ Verklemmen

❖ Starker Unterdruck durch vollflächiges 
Verschließen

❖ Möglicherweise keine selbstständige Befreiung

❖ Verletzungen durch Unterdruck

Gefahren
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❖ Ansaugöffnungen

❖ Messwasser

❖ Auch wenn das Messwasser im freien Gefälle 
entnommen wird, kann ein starker Unterdruck 
entstehen

❖ Beckenumwälzung

❖ Wenn die Umwälzung nicht zum 100% über die 
Überlaufrinne erfolgt 

❖ Wasserattraktionen

❖ Nackenduschen

❖ Massagedüsen

❖ Gegenstromanlage

❖ Wasserpilz

❖ Rutsche

❖ Einströmöffnungen 

Ansaugung erfolgt hier nach Injektorprinzip

❖ Beckendurchströmung

❖ Massagedüsen

Wo entstehen die Gefahren?

Einströmöffnung
Ansaugwirkung nach Injektorprinzip

Haare verknoten sich am Gitter
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Bei jeder sicherheitstechnischen Untersuchung muss ein sehr detaillierter Bericht / Gutachten erstellt werden

Ablauf einer vollständigen Untersuchung

 Bestandaufnahme

 Alle Ansaug- und Einströmöffnungen

 Pumpen

 Rohrleitung

 Gittertypen

 Drosseleinrichtungen 

 Überprüfung der Volumenströme / Fließgeschwindigkeiten 

 Ultraschallmessung

 Erfassung der Messwerte

 Berechnung der Fließgeschwindigkeiten am Gitter

 Haarfangprüfung – Unterdruckmessung – Kraft  zur Befreiung

 Haarfangprüfung nach DIN 13451-3 & Richtlinie R60.03

– Wenn Ansaugkräfte nachweißbar sind – Kraftmessung zur Befreiung

 Unterdruckmessung

– Durch vollflächiges Verdecken der Ansaugöffnung wird ein Unterdruck gemessen

 Bericht / Gutachten

 Eventuell Nachprüfung

Wie erfolgt eine sicherheitstechnische Untersuchung?
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 Fließgeschwindigkeiten am Gitter

 Maximal 0,3m/s Durchströmgeschwindigkeit am Gitter

 Ausströmgeschwindigkeit

 Nach DIN 13451-3 maximal 15m/s

 Unterdruck

 Maximal 100mbar Unterdruck

 Kraft zur Befreiung

 Nach R60.03 maximal 5N – nach DIN 13451-3 maximal 15N

 Gittertypen

 Bis 60cm Wassertiefe: 3mm Einzelöffnung

 Ab 60cm Wassertiefe: 8mm Einzelöffnung

 Abdeckung kleiner 0,5m2: Gitter mit 10% Wölbung

 Abdeckung mindestens 300cm2

 Freier Öffnungsquerschnitt

 Anordnung der Ansaugöffnungen

 Mindestabstand untereinander 1m

Welche Werte müssen eingehalten werden?
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 Unterdruckschalter in der Saugleitung

 Pumpe wird bei Unterdruck automatisch abgeschaltet

 Vakuumbrecherventil in der Saugleitung

 Bei Unterdruck öffnet das Ventil und Luft strömt ein

 Zentraler Not-Aus Schalter (Schwimmmeisterraum)

 Direkte Abschaltung der Pumpen

 Hinweisschilder: Sicherheitsrelevanter Sollwert – Einstellung nicht verändern

 Austausch Gittertypen

 Freier Öffnungsquerschnitt muss eingehalten werden

 Freier Öffnungsquerschnitt hinter dem Gitter

 2 Ansaugöffnungen pro Ansauganlage

 Abstand mindestens 1m 

 Spaltflächen abdichten

 Bei akuter Gefährdung

 Becken sperren

 Attraktionen außer Betrieb nehmen

Maßnahmeempfehlungen / Anforderungen 



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit
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